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07  Vielfalt der Orte im Pastoralraum und Schwerpunkte (Teil 1) 
 
Wo läßt sich welche Option sinnvoll bearbeiten? 
Welche Charismen und Ressourcen legen einen Schwerpunkt nahe? 
Welche liturgischen Angebote an welchen Gemeinden und Kirchorten? 
 
Die sozialen Strukturen in Eberstadt und die bisherigen pastoralen Erfahrungen legen nahe, 
systematische Konzepte für die Familien-, Jugend- und Seniorenpastoral vor Ort fortzuführen 
und weiterzuentwickeln.  
 
Dabei soll die Kooperation der Gemeinde mit katholischen Organisationen (Kitas, Caritas, 
BDKJ, Malteser, …), mit den evangelischen Nachbargemeinden sowie mit außerkirchlichen 
(Mobile Praxis, Waldoni, Werkhof, Eber-schafts-Hilfe, Senioren-Netzwerk, IG Eberstädter 
Vereine, …) und kommunalen (Bezirksverwaltung, Stadtteilwerkstatt, Stadtteilforum, 
Stadtviertelrunde, …) Organisationen verstärkt werden. Durch die Dotter-Stiftung können 
Eberstädter Akteure wirksame Förderung in sozialen und kulturellen Projekten erfahren. 
 
Liturgische „Räume“ sollen erhalten, immer wieder neu erschlossen und bedarfsorientiert 
weiterentwickelt werden, innerhalb derer diese Zielgruppen Gottesdienst feiern können. 
Katechese und Angebote zur musikalischen Mitwirkung spielen dabei eine wichtige Rolle. 
 
Familien – und Nachbarschaftszentrum in Eberstadt-Süd 
In Eberstadt-Süd wächst (statistisch belegt) ein Gutteil der Zukunft Darmstadts heran: Weit 
überdurchschnittlicher Anteil an Kindern und Jugendlichen. Viele Menschen haben einen 
Migrationshintergrund. Viele Familien sehen sich existenziellen Sorgen ausgesetzt.  
Auf Initiative unserer Gemeinde und der Kita St. Georg hat sich eine „Bündnis“ der Sozialen 
Einrichtungen in Eberstadt-Süd und der ortsansässigen Dotter-Stiftung gebildet mit der 
Vision, ein Familien-/Nachbarschaftszentrum zu etablieren. Das Bistum hat diese Initiative 
über den Caritasverband unterstützt. Hier wollen wir uns als katholische Gemeinde in 
Eberstadt gemeinsam mit der Caritas weiter einbringen, weil wir überzeugt sind, dass 
ehrenamtliches Engagement – mit entsprechender professioneller Unterstützung und 
Koordination – mithelfen kann, ein solches Vorhaben als Projekt der überkonfessionellen 
Gemeinschaft in Eberstadt erfolgreich zu machen. Ein erster Beitrag unsererseits ist die 
durch Ehrenamtliche aufgebaute und erfolgreich betriebene Kinderkleiderkammer. 
 
Jugendzentren in Eberstadt 
Im Pfarrheim St. Josef wurden vor 30 Jahren mit Mitteln der Stadt Jugendräume errichtet, die 
der KjG als Treffpunkt dienen und sich als wesentlich erwiesen haben, über Jahre 
weitgehend selbstorganisierte kirchliche Jugendarbeit zu beheimaten und zu fördern – 
durchaus mit Ausstrahlungskraft über die Gemeinde selbst hinaus. Hier bedarf es künftig 
noch stärker strukturgebender (erwachsener) Begleitung. In welchem Maß eine 



Seite 2 
 

Zusammenarbeit mit anderen Jugendzentren in Eberstadt künftig möglich und sinnvoll ist, 
bleibt zu untersuchen.  
 
Vereinsleben in Eberstadt 
In Eberstadt gibt es eine größere Zahl an Vereinen mit z.B. sportlichen, musikalischen, 
gewerblichen und kulturellen Zielen. Als „Dach“ wirkt die IG Eberstädter Vereine. Einige 
Vereine engagieren sich insbesondere in sozialer Arbeit für Familien, Kinder, Jugendliche 
oder Senioren. 
 
 
Die weiteren Aspekte von Thema 07 (Orte für Ansprechbarkeit, Büros und Sprechzeiten der 
hauptamtlichen Seelsorger, zentrales und dezentrale Pfarrbüros) sollten dann betrachtet 
werden, wenn der Zuschnitt der künftigen Pfarrei feststeht. 
 
 


